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1.1. Auf .c-abenstelluni;

Der Zweck dieser Schrift "bestellt darin, ein Ersougnio-

Gystem voraurrtelllen, daß vom koribinat ßobotron. in. der

nächsten Zeit entwickelt und produziert werden könnte.

Dn.be i hanüelt es sich darum, mit Irodukten. der I-iikro-
rechner- Technik direkt auf dein konaum^iiter- üolctor

wirksam zu werden. Zur näheren Bezeichnung derartiger
l'rodukto seien hier die Begriffe "llobbycoriputer" ,
"Holincomputor" , "Intelligentes Pern^ehopiel" , "kikro-

pror.GDßor- Ü^aukasten", llMila-op.roseö,3or- ^xperimcnüier-
GJ3-jcn" anr:eführt.

Biene Schrift iot der Abr-ohlußbericht der i"cucrcrvoreiia-
barM:v; 3/73 im I'G E 2. Die ur3pru.ng3.iche Au:C:-;abe b o et and

in u n t er ouch un^en ?.:vir ^UcaD.iaierung "in''jelll,r;;o:o.ter . ''ern.^oh-
J:;ij.ol/;;orrvbe", wobei auch Arnvenduncen :;nc,';lioh coin i.;oll''jen,
die über ;3piele l\in-'nirj(r;ohcn. AI;:; ]";o.uelomente- j3ac;in vrar üo.r;

:i"i.ir 'I0°-0/a1 su erv/artcnde .3orti;.v'eiib vor^eoGhcn.
l):lo Ujitercnchimro:.! sollten durch Aufbau (eincn l.abor-

r;u;j'!;:-::;:; ur.rd 1/ipler'enticrun,'-; einiger Anwendung:i- V:c-är.5pielo

•o:;.'''--!;j.^ch uuterr'an.ert worden.
AJ.;:'.."!.•>,.'•; "!''V70 v/'M-do.-.1.' die or;;ton Torc>tellün£¥on erarbeitet

(/ l /) . "Davon v/urdon die rn;a:PLeter dec J-aborauibaur; ab;';e].e:t';et
I'i-i; ("k.-;.; .i'orbachritt der Arbeiten wurde .U.ar,'• eaß eine

• bevo'X'.ore , .o oo; ' . ; r , ; ; Oe ; 1 "op:lnl"~ Aspekt o v'e/'covi. des; ir.an;;elc

. ..>o,:-. L;. w;.irc:e n.er üC'r.rorpun.i .T u er

• " . . . . . / :L '.nor.putcr"- ..i i ob tun/'; orientiert
(<v ara; .'"iei. :eo.!.,pvr';or rr(;:i. pro. ;r ib ir'.:i.ori '>ar ißt, k ö n n e n
•" ! ; :> .1 ä1.:'..:^.'. ; ' • • • ' ' : ' • . :.lvrlc!l.e rra"i; ; ior ' ; worden) .
T '-. • . ' ' . • • ; • • > • : • : o'; v r;.; abTtrc;"'"'.:;.:'': - . ^ r~ •iij.ieraa;'" roshinieT'l; r'ich
. a : . - . " - 1 . 'Vlc;i ^ ; . : ' . . ; : auf, oir-- ,äo- . b:la.a alon. vea . . iJ.veroa" i- i .er,
jj.a ' - •.'•••'.::- iiiid J f i e iirkor:- ':".i ':el a ,",cr. io oinoin .-'exanejr.'j^rät

."/:.". ' • .'..".'".ora, d;I.s e.v.'n-: r.••.•.-:.]. l;:;, ^ lvn,'eic;ho:ud iiniverfioll l o t
. ' • ; ' -'-If' : \'--C ovc:\:r,".(.'., •:; \:j, .1 - ' . 'O.icJ anf ' den. . .O~T;. ;U.'"."i tor-
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Dio Untersuchungen sollten soweit geführt werden, daß
eine präaioierte Aufgabenstellung für eine Srseugnis-
entwicklung abgeleitet werden kann.
2u,Yorgloiolißsv/ecken standen zwei Erzeugnisse aur
Verfügung:
- jja.8 "intelligente" I'ernoeli- Spielgerät 3AJ5A "videoplay".

]Jas Gerät enthält einen Mikrorechner und ist ansonsten
. in konventioneller V/eioe aufgebaut (keine speziellen.
iBl- Schaltkreise), Der Anwendungsbereich, kann nicht
üoer opiole hinauö erv/ei'oert v;erden. Die JJarrjtel'.iungs-
"löglichkeiten auf dem ]:'crnr*e]i- Bildschirm sind recht
"benckränht (itarater- Au:':lüoung etwa 00 x 60 Bilclpuiilrbe).

- Zin M K I T ". ^a hancolt a ich UTTI die Lüni^ialverüien
eines Kikrorechnerö ohne periphere Einrichtungen und.
Anv.'endnngs- ooftv/are. Das Gerät vrurde in den laboraufbau

1.2. Aufbau der üclirift '

Die weiteren iJarlof;uJv;en nind. wie folgt aufgebaut":
- ~.<ii Absc'mitt 2 v/erdon o.llgep.einc ^egrif:-.'o \md Zu

h':;i/;o erklärt, ura die -vorr'.oliiedenen Eriiei'gnlsrru
vcv:} u.]. nanCer .Mb^ufp.'oi.i^en -(oielie da^u besonders
i'"v.'v,ll8 1) und tu'i ("a;-:. vVrr

1:C':,\cv.!.i-";n'''i.ovi /'u'".;a,;i o;ii'':;ve ::n vcrtiofon.
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- Abschnit*b 5 enthalt dacu das detaillierte Inforuatlons-

naterial für die ^archvaro des vorgeschlagenen Svster.is.
Wesentliche? Teile davon sind bereits in Detail ent-

v,rorfen.

Jieho im besonderen Tabelle 2 iür eine i-Jusaniuenstellung

der oys teiiLlr.oa.ponenten, ihres Sirbwicklungs Standes und

ihrer Preisgestaltung sov/ie J?ig. 1 für eine bildmäßige

uberaicht. überschlägige Preis- i-allculationen sind

in den Tabellen dos Abschnittes 5*3» dargestellt.
- Abschnitt 6 enthl'lt Vorschläge, \r±o die Arbeit weiter-

geführt v/erden sollte. '-Dabei wird auf die -eßonder-
hclton dieser für das Kombinat neuen EntwiclfLungs-

*

linio binge\^iesen, Und es wird ein leistungsangebot

unterbreitet, das eine öhonorüsche üraeugnisentv/iclclung

r.'••sichern dürfte.

- Ab;-;c].':iitt 7 ver.rit lelt einige Ül^erlegungen zu.

^•u'i/./icIvlungGtendenscn und Perspektiven des
'"CobiotcG.

- l". Abschnitt B sind die Erfahruircen susan-oiv;ostellt,

;":;. •> v.Lt dorn l;aboraufbau :iuf-dem uobiet der Hardv/are

G:;;..;jolt wurden. Der Jiabor.°.afbau selbst eignet sich

unr-iti-.nlbare nru/idlo.ge :i?är weitere V'lnt-

'.-.;i.irdC' (dOB ! - r -nb viiruo dio clotfiillierte Dojuuvientatlon

> ' ' vc-'-/ n. i; •••••."• '•: <*'••:' L- ' -rnu-^OH, die bei dor
, 'v\  u - - - ' i V1 ;"V l ' - ' ivv \ ' ' ; ; : .o (";o.v ..iol'tv/arc l'i:r den
• • . K : ' b : i o - g c v ; ' - •-.';; • . • • ! i i - ! - . ; - - . - ; i . Die ..7oraiie J i\ograv.in-
•••Lat: ; .o .a (AS '^ .Ox! or~ aurj'."ruc;;.o, j^oohstreifcn)

; - o i ' tu- .AM.v-/.v:i:'"as.,!i;\"; von

^rd vo:-i /heto. :ro.p.h:ÄOu oi'ion

au un;' -,''on roalisiorton
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2_.L Begriffe und

2.1. Abgrenzung der Erzeugnisgruppen

Auf dein IT3W- Harkt existiert bereits eine Vielzahl von

Produkten des -hier interessierenden Gebietes. Haoh Aus-

führung, Preis und Anwendungsgebieten kann eine Unter-

.teilung in folgende 4 G-ruppen vorgenommen werden. Es

sei "bemerkt, daß die Terminologie in der Literatur
nicht einheitlich verwendet wird und daß sich nicht

all o Erzeugnisse widerspruchsfrei in eine der Gruppen
.einordnen lassen» Die folgende Einteilung ];ann deshalb

nur einen ungefähren iiahmen abstecken.

a..) ilikroproaessor- .i3aTikasten, "microcomputer kit" ,

... "-icperiiiientiersystem" .

Es handelt sich vornehmlich um i'linimal Systeme eines

Mikrorechners. -Der Schwerpunkt des Einsatzes liegt auf
den oelbstbau- Sektor. Die eins einen /System- Komponenten
sind für den Einbau in eigene Geräte und Anlo.geii vor-

gesehen, sie gestatten den üelbstbau eines "eigenen

Gor.vputerfj" , und sie v,rcr'i'eii auvieist in I'orra
oiiies -jo,u]:as1;enc. zum ;jel'l;st:"/urjan-:iencetzeii angeboten.

i)ac Angebot umfaßt üblich.er.-;eise eine I'latine, die

einen voll funktionsfähigen .. :il;:rorechnor enthalt,

oii:9 Ilu1;ino i'iit An.^;oigo- und "-edlen- Elementen, UITI

i';a^ .i;v;ri;en auf hexadezimaler •»•'P.ois progrcüT;:iieren au
]>:L>n vK:ii , ein " notherl'oard ' sur Aufnamuo weiterer Hat inen

so- i.o oino Anzahj von .••!r/?;än:-;ungen (.-jandkas sotten- Anschluß,

;Ju;:s-'';.:sllchQ -ilAv;- und J'l(L'~ .ypeioher, sursätaliahe .d/^- An-
oo- .','}.'•,•'•'•• - o , .^iili.UJCJjlrm- -> i.:e:.rornng zum Anschluß . eines

-. cr'i:''o'.i;;or^i.oc, j ; i r( 'v :~ - rogror.u -ierplatine usv/o)*
Viel;.' i.'0;i:arti';o J;-7 'Citer.-.o TQnion ohne dtromversorgung

;;oli.'\rort. • . :'
"'j±e r :u: :oiuiri;;o ooi't"r;.>re ist. in lioli- ochalt]:reiuen ent-
haj'i;o);.. ;j-.'.e '>vOllt \'Co~\e nur elemenbo.re ' onitor- •

'i/nn- "i,;i ^n<'>n tjvir Verfügung, j'^inniele:
- j • ' • r r v - , '•/.•'?, jjvv Cl .o r i A"v/,e'j o r. von ..jpoic^i't-m und PwCglster

von ,-ipoicncrn und Gi'lT- licgln-torn.
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- .:-0.'..v-'.eirbar-e ;,ora:ivunikation alt einem Kassetten- -,v,nd-
^:;erü.t (Laden/Speichern),

- u et r, GH- von ""breakpointo" .
l") er Ituang beträgt etwa 1 k Jytes.
Insgesamt gesehen liefen diese oy D t eine i.-n Aufwand we-
sentlich unter Lakrorechner- 073 1 einem für industrielle
Anwendungen (z. L. IC 1520).
-üio . 'enutzunr;' derartiger : Systeme erfordert ^rimdler
J'.en rbnisc-e und Wertigkeiten auf elektronischem und

icohem öebiet. üie oind somit nicht xür
e -^o.ieii ^e eignet. Auf urund des .^auJcaaten

•-/Aaraktorc, der Varianten- Yie3.fa3.t und deo nicJit
,voriTi;;;oii l'roifies L:o.nn der Vortriel; i.uir über einen
Ojvi;;:.precaoii<I" vor'borcitoten Fachhandel erfolgen.

u.) .•-•ob'.;y- oonputer, ":;iicroconp-utor" .

. rJ i ' , ';i.:'i!.:'U;j.t ;•. ich um J.oi^p'i et l; o Borate oder iijji -'0.uG:;.t::;e,

( ' ; j ; s '\  ^-r.-h', •J.ic'Mon, ' ; G : vilotte •-.-orM'L'o pi'ob'Loi 0 n:-, .-ai;-' r,u-

; ' • ' . - IT. .!;o,a It brouc ' r i , a. o::.' . undo ;';ciuo , -on •••\ !;;;;• • ' • \

/o.' ' . ' " . • A. t o?.' .ui.rr.nuf :--l'.n;en, und oc i;'.t auch MiCicl; o r _;.. o :• '? ' ' -.-••r-

a.::.. : ' \  c . ; . / . ]A or r-,i.!i den « .i; ; -.;' l'i^i; :e L Cfebioton vov^cbilu.C'

i::;b ('.".a o Crcrut j:un',:!;xo;i;Lc:.:-c cofort bir.v. oc n i n/.', einige

- "-. rupfen au:'.' oirifa^bo ..o:;.;:.e :iu;:iajv' ...'.ensur.'.tcGkon) .

a;':. <:.' i . '>o . . . !;"./a?-o l? o. t :;.T;I c:i"'.'.'r'!.o"".;v.te-i -^b.ll die "i.urJ.tionor,

.be

(olc;::.cntarer AnoOir.blGr

-nr.:.ic' ' A.viv/on'."ir\;o~ und

• • i < i - . ' • ; . • :£ von
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- eine'Anzahl frei vor!Urbarer B/A- Anschlüsse, um einen
flexiblen Einsatz naoli eigenen .'/mischen zu ermöglichen.

c.) Intelligentes J/ernsehspiel.

• Diese Berate v/erden betriebsfertig geliefert und können
• von' Laien sofort benutzt werden. Auch die Software für
die vielen unterschiedlichen Spielvarianten ist im
nandel erhölt.i icli (ilüH- oder .uagnetband- Kassetten).
Koderne Gerate enthalten spezielle Schaltkreise für die
.uarstellimg der Spielobjekte und für die Kopplung mit
de^i Kernsehgerät. Damit können die Geräte- Preise niedrig
gehalten werden. Allerdings beschränken sich die üinsatz-
niö'glichkeiten der ...Berate ausschließlich auf den Spiel-
seKtor.

d.) ueimconputer, "personal Computer".

-iüö li-;,ndoDt sich um .\o;nplette, gebrauchsfertig gelieferte

froi programmierbare ..loch \er auf \ .L>asis.
JJio :.-.itgoliei'erte So:L'tware befindet sich zumeist in
üin'-:ob-uvten .uOii- Schalt:..reisen. Zur Trogramnorstellung
vrird o:n.uv/Qdor ein komfortabler Assembler oder eine höhere
IroTa-.̂ 'iierspraclio (in der ^cgel eine BASIG- Yersidii)
borcitgostöllt (typischer ^^.eicherplatz- Bedarf für einen
•j'ASIii- Interpreter: 12- 14 I -'ytes). Dem Kunden steht
ein frei verfügbarer Arbeitsspeicher von 4- 12 k Bytes
r,ur r.orj.ugung.
AI'-;' c::-hor:icr Speicher int a-io;^ hier die Zagnetbandkasriette

voi\;̂ :;:\'ion, v;pbo:l eiv.i. li-auiVcr;;' üblichervreioe in das üerät
, , . , , . , 9j .er : j ci:i;;e-laut is't;. "" --

A''i';.i- die Anzeige ißt o-uv,oder öin .onitor auf der ^asis

oiro:;1, .-oi' ':i 'or- Fernsehgerätes als ---estandteil\des Gerätes

•-T-O.V /:• : . ' fü-on, -oder CG bezieht die ^-ogliclüiGit, einen be-

1"" •••"• -••''{/,;''S if'cr.iir.oli.gcr.'i.t :ü:'-n:'ßl;:; anauschließen.

• '^.•'^L':,'^^in ;-.5:\c'glleUk'o:V!;on orntrecjvOn sich in der .uogol

:iu': r . C i i .V-:';'j.'.-.lu.n vo;x .i'ii- llopp;-'- J->au.fv/orkcH und eines

• i ; ' • • • • . . •,l:;':;\o'-:. .i)ruck\'cr'i:os. ^ät einer oerartigen Aussta'btung

dU:^::^;o dio -'"inordn^n/, in dlo -ategorie " :.onsm:iartil:el"

:".rv.;,] -i o,i --vcrO.en (in d.x,: ..'at -.•.-ernenn nach Literatur- Angaben

• ; :.c.'ir r l.r. ^U '/' dic;;3.r ' •cr 'Ue in den u'SA für gevmrblichc

'r-;c':'' '•:; benutzt, • bei..;friol! y;;u.u;e :;ur j)atonvero,rboi~i.:ung

ivi ' ":. inen lnK;-l'inuslel;-v;e;:c :;v..l len.).



2.2, HochniDCh- ökonomische Probleme

Ein Erzeugnis, das für den konsumgüter- Sektor vorgesehen
ist, muß zwei ̂ riterien erfüllen:
1. Es muß wirtschaftlich zu fertigen und zu. einem ver-

tretbaren Preis in den Bändel zu bringen sein.
2. Es muß von den potentiellen künden akzeptiert v/err

den. I)as' heißt, es muß Eigenschaften haben, die
den Kunden überzeugen, das -Erzeugnis zu erwerben.
Dazu ist es erforderlich, daß das neue Erzeugnis

. bekannte Bedürfnisse besser erfüllt oder daß es
völlig neue Bedürfnisse befriedigt.

Zunächst sollen die Einflußgrößen hinsichtlich der kosten
betrachtet werden:

a.) Schaltkreissortiment.

Allgemein gilt, daß die Betrachtung des Gebietes an sich
rvur bei üezug auf einen bestimmten fortgeschrittenen
Stand der SchaltungaIntegration überhaupt sinnvoll ist
(im Zeitalter der Iib'hren- und seibat der Iransistor-
'i'öch'iik dachte niemand ernsthaft an einen "Heimcoinputer").
jjas oclialtkreissortiment sollte es ermöglichen, die
grundlegenden • Funktionen jedes Gerätes auf einer Platine
su realisieren (Sclialtkreio- Anzahl für ein Gerät grüßen-
ordi'n.rv;:'1";:ßig kleiner als 100j Geräte, die mehr Aufwand
cr:f.'ordern, eignen o ich oben nicht als/1 Konsum- Artikel).
.i.rcl''jerhin ist aiiKustro'ben, für eine gegebene ilinJction

6 l - •
j-.övlichüt wenige Schaltkreise einzusetzen.
Jicfj rilii-t sur Porderung nach speziollen 1SI- Elementen.
Dao :?o;;onwt;.rtjijr: ver:i.ügl)are upelcbruip. (U 880 + TTI) gestattet
erj ::'v;n,r, j,iit gecclxickten "iitvmrfDlüsungen ein akzeptables
...r^oa-'-r'xiosyo'bem auf doin (Döblet der ilobby- und .ileiin-
co]ji.;M.iI;or au realisieren, ict aber völlig unzureichend,
\\(-\ i n " intelU i/;entoa" .'.:'ern":oh- Spielgerät aufzubauen,
u:\;:; ••;u.r..';v:.icio:n,:'ßig ü'.it r-.odernon IISIV- Erzeugnissen
I'.onl n.rrioron kann. .
jjii oiiK:,einen nüßten zur C-ev/ährleistung der i.onkurrcns-
:t:üii.r':,oit folgende ^orclonni^ön erfüllt v/erden:
- So.VvltkrelG zur An;jl;ouerung eines i'ernceligerü.tes.

- ";iii solcher 'ScIialtlcreJs iiüiß die nötigen Synchronsignale
.liefern,. .einen iiildspeighor adressieren, und die

- :-;-o;i-*niiiko,-.bj:on iäit dem /;i]a:opro2^es;3or. gewährleisten.
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".uie Parameter der üarntelluns müssen jirogramr,ierbar
sein '(Zeilenzahl des uasters, âlil der darstellbaren

f Reichen usw.)» Es sollte möglich sein, den Schaltkreis
für farbige ^arütel'iungen einzusetzen und einen
oGlektierstift anauschließen.

- Ein-ühip-Ooraputer- Schaltkreis (etwa analog Z 8 oder
Intel 8048).

- Spezieller E/A- Schaltkreis, an den alle in Erage
kommenden E/A- E inricli tunken (Kassetten- Uandßerät,
Steuerhebel, Tastaturen usw.) direkt angeschlossen
vreruen können.

b . ) l1 c chno l o g i e .

Der .Einsatz der LSI- uehaltkroise er;i ordert die Anwendung

von durchkontaktierten /Beilagen- Leiterplat^ben au i'
Bpox^u- .•-}•.: ;3 is. i^ainit sind an dieser Stelle Jcoine JJin-
o;'.virur\n i;.n. V er gleich z\\n Erzeur;vii;j3en

j t ; ' : ; i loh. ;,.in^o;;en or^onen sich j:]insparun.-j;;".:i".ö^l:Lclikei'i:c'.i

bei - i " eilenden Komplexen:
- ..jtoc^^Terbindun^en. //s künnen die einf.acliüton AuEsiuiiruii'^on

_"'ovr :h]. t werden b^v;. 'n,n iKv;elit alle entsprechenden iroblone

c?i;.rch Einsatz der ;.:'lnehkn,bel- 3clilit2k3-exn;TbecIr:ik.

- C- o.1'1! hise. hier l^or'nen pra". "tisch mr 'Auüfülirun^^en in

- -ui.\si;stoJ f- Gpritztechniür in i'ra^e.
- •.•o-jienelc'i.iente« hier ist es erforderlich, die er.tspro-

M'hon'"o I3an.eleine:.rbe- ]3aGirr> zu schaffen. Es wird vor allen

CD: .jortiiHont kleiner i1 asten- baw. Behälter- Elemente

'" he:;i^ ui;;t. uie /er^encluri der der:;e.rl^i£ vorhandenen
.r.-i ' '^v'jc x'i'Iirt ;•;•! übermäßig teueren' und räumlich sehr

!:i.v-orCi;;.;o:'i j ( " j n A j ' ^ i e n , die in keiner V/eise koiilrurrena-

c. :.><•>_> -h.vo.re. •• • .

...'.-'•..-:>: i:;r.;5rc'r.,':rio:,.tt ih'.n J rob'.i on der Vervielfaltirji,1.. ! ; ; und
/.u."j .:'/x" ernjT- r'i.cr .-.Joftv.'aro. IntcrnationaQ. sind ::v/'/l

1. Oi"' '•>."!.'••-' ] o/'ßotte. Sie ;.:>e c:yt den ^erin;;ston Aufv/aiid
:l • • ü- ' ir 'd/;6rrt vorauf], : l sb A :>or selbst teuer -und

; ;:;o :ij ^vn/ri ncli i"i :'er ;iorionpro(.':.uktion (i^askenpro-
r;v- 'iorte !.\G' ..' m ) . . ritJ.acli v r i rd die .s: rage der

.A'-ur^rnnrc1! tu^' Oarnpbicloistun.'ron (;-"ohlerha:':''iuot,»> t-.j < t

"in: -et -';^ri nri. Losen ;;:vi::iic' ;. pnomaen v;erden. Die ein-
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. gesetztenÜchaltkrelse sind dann unbrauchbar.).

2. die J'i.Mgnetband- Kassette, oie erfordert einen beträcht-
lichen Aufwand im Grundgerät (Laufwerk, HAK als
Arbeitsspeicher). Die ^assette selbst ist billig
und leicht zu vervielfältigen (analog zu Kusik-
Kassetten). Kassetten, die auf Grund von Software-
jrehlern zurückgenommen werden niüssen, können erneut
benutzt werden.

Offensichtlich bietet sich ein Kompromiß an:
Standard- Software wird in'ROM1 G untergebracht, und die
Berate gestatten es, genügend KOK- Kapazität für den Über-
wiegenden Teil der Anwendungsfälle jvorausehen.
opesfeile Software wird in.Perm von Ilagnetband- Kassetten
ausgeliefert. Damit sinlct die Zahl der HÖH- varianten
auf ein vertretbares Haß.

Um 7,u beürtei.len, ob das Erzeugnis- System vom Kunden
akzeptiert v/ird, sind unter anderem folgende Gesichts-
punkte von Bedeutung:

.a.) Aru7endi:mg3breite.

JG : '.in;.;on sinnvolle' Air.vendungöinbglichkeiten demonstriert
v, erclcn. -Üeim heutigen o t and der Toclinik: kann für ein,
Ooj'jputor- Produkt iticlit jener G-rad der llützliclil-elt
i;u individuellen Bereich nachgev/iesen v/erden, den ewa eine
V/a;:!ü."v'aaohine unstreitig besitzt (Arbeitserleichterung,
Oov.'i--:.! an .Vi*Gi2e.it). L'â .it ist i'ür den privaten .̂„onsum
in or:;1;er linie der ::obl}7- Aspekt von Interesse, v;oraus
oich r.o'rort. eine ji!inen,r;ung dor Absatsiuöglichkoiton er-
/'il1';: J.-illige Produlvte erfordern, daß der Käufer selbst
A:,']>c:;.i; ::..n.voßtiert. D.-.vv.iit bloibt öer Kundenkreis auf
pinachlagig vorgebildete rcroonen beschränkt. Universell
r, rr';•.•••;•". riv& ;,oj:r:plott gol.loiorte Erzeugnisse, die
i •.'.. i.'Vu:;;v!.;z "narrensichor" sind, werden v/iedera:f:i so teuer,
!J:'.f v.'.olo potentielle Interessenten auf den -^nverb ver-

r̂,'iaib rünsen zußätisliohe Anwendungsgebiete von vorn-
li?4;c:; vi berücksichtigt -werden. ' /

,
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Da rat gehören:
- Lehre und Ausbildung. Der internationalen Literatur zu-
folge wird hier ein sehr bedeutender Öarkt für relativ

. billige ("low cost") Mikrocomputer- Produkte gesehen.
Dies betrifft sowohl_die -Ausbildung auf dem Sektor der
llikroelelctronik selbst als auch die Rationalisierung
von Ausbildungsprozessen auf anderen Gebieten.

- Kommerzieller Einsatz. Rechner auf Mikroprozessor- Basis,
die noch kostengünstiger sind als die üblichen Klein- EDV-
Anlagen, können dort eingesetzt werden, wo bisher die
Rechentechnik zu teuer war (beispielsweise im Haiidels-

. und Verwaltungsbereich). Weiterhin .können durch spezielle
("dedicated") Programmierung originelle und ökonomisch
v.'irkungsvollö' Einsatzbereiohe in der Industrie erschlossen
werden, und zwar sowohl zur Komplettierung von Erzeug-
nisprograimien als auch sur innerbetrieblichen üationali- ,

b.) Grad der Bekanntheit und Vertrautheit.

rotontielle Kunden ir.üsfsen Gelegenheit haben, das
. prograiara rechtzeitig kennenzuleriien/"Dasrt- sind v/erbemäßige
und publisistische A]ctivitäten erforderlich (Artikel in
•Py,ch.3citschrifteil, Publilcationen in Buchform, öffentliche

rr.gC) usw.). .-
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an. Aao J^aeunni s System

3.1. Hoalisierbarkeit

Uas System soll realisierbar sein, ohne Sonderiorderun-

gon an die Bauelemente- Industrie zu steilen. Pur die
Slektronik kann diese Forderung durcha.us eingehalten

v/erden, wenn o.uch dadurch der Schaltkreis- Aufwand in
einigen i'üllen ansteigt.
hinsichtlich der Uedienelemente ist diese IPorderung

nicht durchgängig einzuhalten. Es ist notwendig, ent-
sprechende Entwicklungen auf diesem Gebiet aufzunehmen.
(die zeitlich zuerst au bearbeitenden Teile des Erzeugnic-

apoktrujas 3' Omanern noch ohne derartige Teile aus.)

3 . P. . Anv/enclungGbre it e

-•-it überschaubaren, standardisierten j-ardv/are- löoungon
sei.", eine Hcgllehst große Aj^vendungsbroite abgedeolct

••;o:;:Gon.. liine "totale" \g läßt sich nicht

cri"-: lohen, da die 7or]-ohrun;:on zur Go-,v':.V!ir].eis''jur.g der

nvi.ivcrr.eD.loi: ..von:".igur.iörb'rr]"elt (Interfaces, ^ussv^'ue o,
.JtooLvQrbiruV.mgen, -'-ar-i.-on- Jiinnohübe) die kosten v/i-ver
orliölxen. jjas Siel rauß deshalb darin bestohon, die ZnJil

üor lL.'irdv;are- Varianten überschaubar zu haiton.

Js v.'ird dosh:.i.lb o;ap"ohlen, folgende Erzeugnis- l'.ojr^

Au:-.' cl:.ier o.!,:!..:Igen llo.tine stc]it ein funlctionsfllhifies«
; i ' 'vo-roclr er- ö;v:;rbein 'jur v'erfügui1^. Der Umfang der °

^v^vJjri.t•i;p.;i;;:....;l^t--rre"üO-':t.l:loh geringer n,lo bei K 1520.
.:J-nv:h ;,rg'.;.:,i:::u?.?'".-''- Platinen kann das ^ystom ausge";:xut

": -. • (' . t "J '
; . ' . • - . ' - i L *

.-•;•.. '.i;'.-. :-;:;i\': :.'•• '.'.'o"! onde A.ix,-end !::gsfello abgedeckt:

}>;>y'~ .';'>j-.tor, -noh :'llr gesellschaftliche hodarfs-

1 ••" '-;r (.;. '.j. Gof- hin;, a l; r, in ^ot'iell- und .i.ainJn/.uoj.-t),

^•'.;-.• il.'.;i.i'':;i..,"jO.roich (i'aoli- Ausbildung für -.i>.ro-

•-•:."!.-•.I-LTOJ.'-X--) .
tol für die Industrie (die al?. •oJ;.oh



- Forderung nach Eigenbau von Rationalisierungsmitteln
. macht es sehr wünschenswert, daß dafür ein Mikrorechiier-
syatem zur.Verfügung steht, das kleiner ist als K 1520).

"•• ' -••• - . i . ....., l
b.) Hobby-. Computer». . '

Es soll ein kompaktes Gerät entwickelt werden, dessen
Benutzung leicht erlernbar ist* Damit soll der überwie-
gende Teil des Hobby- unö Freizeit- Sektors abgedeckt
werden. Durch speziell© Software sollen attraktive
2wecklb"sungen für ausgewählte Bereiche geschaffen werden.
' ' .' ' '

Beispiele: . ./ ' ';
'' ^ ' '

-' l-iorse- Ausbildung (GSli!) ,
- Amateur funk- Fernschreiben ,' , '
- Bildsohirmspiele • ,' '

1 /

e.) Video- Computer.
/

Dabei soll es sich um ein hinsichtlich Speicherkapazität
und Programmier-.Komfort .sehr leistungsfähiges Gerät
handeln (Programin.ie.rmögliohkeit in BASIC). Damit
sind anspruchsvolle Anwendungen im Ausbildungs- und
j;oni'-ierciellen Bereich möglich. Mit anderer Software
'kann das Gerät auch zu.Ünterhaltungszwecken eingesetzt
werden (etwa als leistungsfähiges Spielgerät für
Jugondclubö, Erholungsheime und dergleichen).

3»3P 'Probleme der R̂ealisierung
t

a.)- Forderungen nach speziellen Hardware- Komponenten.

In dickem Abschnitt oind die« Forderungen nach Soiider-
entv/iclilun̂ en nochmals zusaiwriengefaßt« Die in Abschnitt 2<
'g?n-i;">nten Schaltkreise sind nicht unbedingt nötig, um
dar; Programm zu realisieren, JrönheA aber .Ökonomie und
l oiiiairrenzi'ahigkeit wesentlich verbessern* Die folgen-
de : Ulemonte oder Baugruppen sind jedoch unusngänglich
hoir;endig (trotz der Inöglichkeit, die einzelnen Phasen
der Bntv/icklung so 'zu legen, daß. die ersten Produkte
ohno diese Komponenten auskommen, Es ist dabei zu
boacäten, daß eine spätere Ergänzung problemlos
•gewährleistet wird*)« - .



Im einseinen handelt-es sich üiä : ,
- Tasten- Elemente für den direkten Einbau in

•i-jQ iterplatten
- billige alphanumerische Tastaturen (spezielle
1/ösung oder aus de» Eimsql-. Elementen zusammen-

. gesetzt) ' ' ' • ' . , . " . - ,
- Gehäuse in Kunststoff- Spritzteohnik
-- Steuerhebel für Spiel- Anwehdungen
• . ' • " . ' " " • ' " • . ' :'' • •

;b.) Software.: .
'Der..Entwickler muß die Bereitstellung der Software
gewährleisten. Dabei, dürften folgende spezifische
'̂robieme auftreten:
- 'lootung. In Verbindung mit der ̂ arantie- Verpflich-
.'...t'uiig des Herstellers muß die verkaufte Software

fehlerfrei sein« Um dies au gewalirleioten, muß
. i eine geeignete Test-.:Methodik erarbeitet werden.
- Verwaltung»'' Diese dürfte durch die große Vielfalt
der "Programme erschwert, werden.

- Vervielfältigung. Es müssen geeignete Wege für die
uassenhafte Vervielfältigung gefunden werden.

-.- l-;aclientv;ioklungi Ein"JErzougnisspektrum der hier .
"•- •intoreös-iere.nden Art muß durch beständig neue

Software "am leben erhalten" werden . Auch der
Hersteller muß ständig neue Anwendungen erschließen

" und die Software.dafür bereitstellen*

c.) Vertrieb.;

Die Anforderungen sind völlig neuartig: Einerseits- handelt
es sich um Konsum- Artikel-, andererseits ist es nicht
.möglich, ein derart vielfältiges Angebot {Geräte, %u-
sr.tao, Ergänsungsteile, • Software) "einfach über den
iaciontiiscli" zu verkaufen. Der Verkäufer muß 'sowohl
6aölü;undigo Beratung als auch den erforderlichen Service
göv/ilhrleiöten können. Um dies abzusichern, ist eine enge

mit den Handelsorganen notwendig.



4* Systemdefinition / .
• ' '• ' •' i:'

4.1. Überblick

Dao im folgenden näher beschriebene Brzeugnissyatem
(vorläufige ArbeitsbeKoiohnung1 : System .005) besteht
aus drei Hauptlinien, die in sich jweils modular
(Grundgeräte + Optionen sowie Zusätze und ergänzende
Komponenten) aufgebaut sind?'
1. dem Mikrocomputer- Baukasten (005.A)
2. dem -Hobby- Computer in Gestalt eines kompafcten Gerätes,

das betriebsfertig geliefert wird (005.B)
3. dem 'Video- Computer (''005.0).

Zusätzlich umfaßt das System noch Komponenten zur
Ergänzung der Grundmodelle. Sie können einzeln bezogen
und im Einsatz freizügig kombiniert werden. Beispiele:
- STV- iloduln . '". ' • .' .
- rilpl-l- Programmierplatine

•.- Yide-o- Monitore ' , • ' • , ' ; . • .
- Bandkas sotten- lauf werk' . - . . - •

i -' •••• • '•• , . - , • _ • - ' ~ • -"•

.--. Gtouerhebel ' . '•-:.. •''-.••• .
- Tastaturen . :* ,

Pur jede Komponente des Systems wird die erforderliche
Betriebs- ".Software mitgeliefert» '
Die.IIödularität der Hardware des gesamten Systems ist duroh

• • . . • " ' v.;

'fo"lf;-ende Eigenschaften gegeben:
'- Die Jl0.delle,OP5.A, 005. B beruhen auf weitgehend

identischen Schal tungalosungen.
- Die.. Modelle 005.0 sind Kompakt- Ausführungen , die

. Dich -'untereinander nur durch die HOM- .Ausstattung
.•unterscheiden. ."B s gibt nur eine modellspezifische

- Alle anderen. Zusätze und Ergänzungen .sind für alle

Modelle identisch. • • ; . . . , , . . ,
- Alle Modelle, beruhen auf 'dein" Systeft U 880, und

boi .allen G-̂ undgerHten-.Ist der /Mikroprozessor- Bus
.-•..o;:tern s.iglnigiLioh, oo'daß. unter Beachtung der Laot
, •' nnd Goncbv/lndielreitGverhriltnisse beliebige externe

. ly- >'insun;:on möglich oind. , j -



'*•<•• Zusatz« "Platinen enthalten in der leiterbahnführung
(Trassierung) stets' die jeweilige Maximalausstattung,
sind aber vom Hersteller aus nur mit der Llinimalaus-
stabtung bestückt. Der Kunde kann somit Ergänzungen
nach seinen Yfünsehen vornehmen« Gleichzeitig bleibt
.das Sortiment an ̂ Leiterplatten- Typen in überschau-
baren- Grenzen»

4.2. Kodell 005. A . '

Grundlage dieser Erzeugnislinie ist der Binplatlnen-
Coinputer 005.A/SBO. Auf einer Leiterplatte ist die
Minimal ausführung eines Mikrorechners untergebracht.
.Es wird folgende Bestückung : ausgeliefert:
- CPU ; = ' -
- 1 3c EOII . • ' ;';. ,
- 1 Ic.ilAI-i ' ..
- 1 PIO
- 2 Output- Register (8212)
- 1 Input- Register (8212)
- EG- Taktgenerator .

Die Leiterplatte enthält ein Haster- Peld, auf dem der
Benutzer ; eigene Schaltungen aufbauen kann',»
Weiterhin .-ist eine Adressen- Decodierung vorgesehen, und
Kw-ar -für . ; ." - ' . -

- 7 weitere. 'Spei-cliersegmente zu Je ma^cimal 8 k
- 0 I/O- Anschlüsse . . ;
Adi-esöen- Zuordnung und Interrupt- Prioritäten "sind mittels
JürafToorubken veränderbar. ' . " . ' • .
Zum Eingeben und Aüstcsten von Programmen kama die
HesmTe s iinal .Eingabe- und Anseigeeinheit 005. /HDI
direkt an :dle drei^821?«rJFörl;sriuigeschlossön. v/erden.
Der :nitgelieferte HÖH enthält,. die dazu .notwendige
3o:"tv/o,re ir.it d e n Punlrfciorien: : • , . - .
-•.Hingeben hexadesimaler Information in Register und

. iiAM- Pllit ze , ; _ •
- A^2;oi,^en^v-O33rT:tegis:t;ern und IlAIi- Platzen,
-•• bofohlßv/eicer betrieb,
- Starton von I-To^raiiimon,

*•

-.. Sets'en von Brealcpointa
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— Ausgabe von Speicheriiicialten auf Kassettenmagnetband
- . und entsprechende ladeoperationen (Kassette nach KAM).

:Pür die letztere Funktion muß allerdings das zusätzliche
Audio- Cassetten- Interface installiert sein.

"3ei der-gegebenen Preisgestaltung in der DUR erhält der
Benutzer für weniger als 1500 H (EVP- Schätzung)
ein minimales funktionsfälliges Mikrorechner- System,
das er selbst programmieren—kt33in.=-Es ist dazu aber
noch die Bereitstellung eines Stromversorgungßteiles
er.forderlich (Selbstbau oder weitere 400...500'H).

Die G-rundplatine ist bereits für folgende Ergänzungen
vorbereitet (es ist nur noch__erforderlich, die
Schaltkreise-mr~&estücken):
- zusätzliche 3 k KÖM,
- swoitö PIO,
-'zweites Eingangsregister (8212),
- Audio- Casnetten- Interface einschließlich akustischer
Sigiialisierimg (siehe oben).

Weiterhin' ist es möglich, im Taktgenerator einen Quarz
eiriaiisetsen. " ' ,.
Der Anschluß -externer Schaltungen erfolgt über HTlaoh-
leitungen, die durch Schlitzklemm- Verbindungen adaptiert
werden» • •

;

Als- 'JJrgelnBungs- Platine ist eine Anochlußmöglichkeit
für ein.. Perusehgerät vorgesehen (005.A/!CVIA). Die
Tlo.tine ist( wie folgt ausgestattet:
- 1 !r. JlAId als Bildape icher. Davon belegt die Dar stell-
', I;\.formation maximal 5>3£ Bytes. Die""'Größe des Daratell-
, l;erei6h.es ist durch' Programm steuerbar«

- .'St-j'-erlögiTc für die Darstellung. '.' -
'-.- 1 k HOK'äls Symbolgenerator (aur Erweiterung des

Cy--il3ol- Torrates Erweiterung ciuroh zweiten HOI-I ji-vgiicli),

'Dar;:;ODl;o11t werden maximal''512 Symbole in einer Anord-
.uur.!/; von-32 Spalten tuid 16'^öU.en. Das Symbol- Raster
unu;o.t.;t -6 x.3 J3ilclpun3ite. Die eins einen Symbol- Hast er
Kohj loßen einander an (es', gibt keine Lücken), so daß
r.it ::;oü'i,r;neten S,vHiboIl.e- auch graphische Darstellungen
möglich sind» Dor Syinbolvorrat umfaßt 128 Symbole •
(alphanumerische' Zeichen im Hast er 5 x 7 sov/ie
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0-raphik- Symbole), die -nit 7 Bit codiert wer dem»
jJas verbleibende Bit des jeweiligen Bytes definiert
das Dnde des Darstellbereiohs. Wenn während der Bild-
Schreibung .das Bit erstmalig als geäst st. erkannt wird,
wird der BildschirnjvQn_dieser Position an bis 25um
Ende dunkelgetastet. Damit' ist es möglich, zusätzli-
chen Arbeitsspelcherraum EU gewinnen.
Zinn Anschluß des Fernsehgerätes ist ein 113?- Hodulator
c.'ingO-baut, es sind allerdings auch die Video- und
Synohroniiiipuloe als TTL- Signal© zugänglich.
Der Anschluß eines Delektier st ift es ist vorbereitet»

DGG v/eiteren kann der Symbolvorrat auf 256 Symbole
erhöht werden (BXTEHIED C1IAIIAOTER SET PEATUKS).

Die weitere Ergänzung des Modells ist mit den
Komponenten möglich, die in Abschnitt 4.5- beschrieben
sind. •

4.3. :.'odell 005.B .

Es gibt swei im .wesentlichen identische örundgeräte,
die wie folgt geüvennzeichnet sind:
Es handelt sich uni voll betriebsfertige ilikröconputer.
nit opoicher sowie Ein- und'"Ausgabemoglichkeiten. •
Snr 5.o2i"iunilvation :uilt dem J3enutser wird dabei vorwiegend
ein X'crnseh- lüldschirm vei"/7ondet, und awar sov/olil
sur Anzeige, wie auch zur Eingabe (dasu ist ein oGlektier-
stirb vorhanden). Es ist das sog. "Jtlenü"- Prinzip
ro'O.islert: Auf dem Bildschirm werden alle Einga.be-
.::-.ü;:J.ich]:eiten (Ziffern, Soiohon, Punktionen) als Text-
fcj.dor dai\i;:e3tellt. Durch Auswahl mit dem Selektier-
st, i f t wird dio jeroilige Sanktion ausgelost. Die
er;: orüGi'liche Software, da^u \rircT als ROI! mitgeliefert.
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DetailG der Ausstattung:

- CPU '
- 4 k ROH . . . ' . •

- 1 k RAM

- 1 PIO

- Pernseh- Ansteuerschaltung
- oclektierstift
- kassetten- Interface
- Akustische Signalisierung
- oteckmöglichkeit für PROil- Kassette (eine solche
^ass-ette kann* "bis • ; au 4 k ROH enthalten).

Die Pernseh- Darstellung ist genau so organisiert wie
bei OÔ .A/'.CYIA. Die eingebauten R01-I' s enthalten folgende
ooitv/are- runlctionen:
.- "I'.enü"- Aufbau und -Auswertung
- Dtcuerung Kasoetten- Interface
- Iro'jrain äerhilfen wie bei 005. A
- ,':;";-LboliocliG Prograirffiiicrriilfe ("Primitiv- Asüoiiibler")

'P/eidG -fl-rundgeräte Lönnen jev/eils sv/ei örgänzungs-
i>3 n.'uinon 005. /3E aufneliJ'ien; weitere Zusätze küiiaen

ertcrn an^esohloosen worden» ;
- ' /

jja,:; (Tinindgerat 005. D1 ißt vorzugsweise für Ilobby^v/ocke
aiingologt. Die illcktronik beilind'et/'sicli zuöaiir,'en :ait
O.e:-.- -jtroiwercorgung in einen einfaclien Blechgehäuse

(u"~ jX'ri-ige iiaube), und oc ist oiii IIP- I. Modulator oin-
.;;O'-'"ui7, über den jedes beliebige . Tornsehgerät anger.;c!iloß;jen
;;'o::""-:n ]:an.?i (auoh der i'on der .akustischen Signalisier-

•

c i: n •;'.::'. -.tu. ng '..'ird. über den Lautsprecher des Perncoli .erctes

U'.u: - p ; . : L'.:- i;lger::lt 005.B2 ist vorzugsweise für den halb-
1 o'1 r-o::.-:;.iollen .Kinr'.ats o.u3goleg'i;, v/o /juverlässigl^eit

ir:d .jol'ortigo ^otriob^boreitGOliaft ausschlaggebende
' rr;;s;:r:I.Qn aind Obippiole: • lehrriitt el- der [:Pach- und
Hoch;.: .';.'• ••ulaunbildung, ..Wlu'sat^ ±n i\inlr.botricb bei der GST).

• •>;•..•.•„;, j.i'!; d'io :^le!'.:troni]; ±it der ütromveroorgung iiud
- ^;i, • > • • • \. -.p:;ltor ( 3 1 QTC.~ Bildröhre) i n einem
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Go.lKvuse vereinigt.. Durch den direkt ang'estGuerton

Monitor wird die Qualität der Bild dar Stellung wcsent-

licli verbessert :, so daß sie kommerziellen Anforderungen
gerecht wird.

4.4. Ilodell 005. C

Es liandelt sich um Mikrocomputer mit beachtlicher
Leistungsfähigkeit hinsichtlich Spelchorausßtattung,
E/A- Binrichtungen imd Software. 005. G stellt in
sich ein nodulares System .ailt großer Flexibilität
dar.- Uri die Vielfalt dor- Varianten überschaubar t; u

".halten, sollen herstellerüoitig nur zwei Grundgeräte
(005.01,02) ausgeliefert v/erden. Die Ableitung
wei'ijcror Variationen durch "Oinaotzen von ergöiis enden
-'• o; rronontcn wird dein .Benutzer üher].as..;en.
3ivilr äl].e Qorilte- Außfllhrangen gibt es eine einhoitliche
U-r.i^dp]atlne oov/ie ein einheitliches Kunststofx-
ge."u.'.urc,e, dan neljeji der. .''Elektronik die ötromver::üigang
oO..'i-:: eine alphanunierlrjclie Tastatur enthält, äs hat
v/citer.hin folgende r.erlr.!rale:
- . . r ' f ; gosto.ttet die Aufnahne der Ergllnsungs- I'latine

et .o. 0/3:3.
- ,•'.::, "canii Anßchlußblüoi.e -fr.odulatoren, Direkt- Anscli].iis;;e)

'.'l'r V:arb- und Jcliwars/v'/eiß- PcrnoohgerLVte aufnoh len.
- -',',:, ;.;;;yl;attet cien Einbau eineo ilas Betten- laufworj.OD

•v ; • • • : ' . . -\ r otollo, die beruerii im erreichen ißt. ,:.-o±
A!:'..3;rL'l.ü.'u''i;:en ohne j ;.n.7.:?v;er]-r. ?--nß der ..Einbau- I'l.ats ab-
-•vr .":.:,, .\ nein, ohne daß die •Äußer o Irorm des Gohr.uoec

.•r'-d ich hooi.r.v!;r"':.^l'it:i. :!; "ird.
- ' . - . -yclauT) L cao i;';oc;..o;i einer .,'101'- Jlassctto.

se ezctern K a ^ ' . n l i o h

Video- : .on.Ltorc öon .J/rrL'o.'-n ,005 1'̂ .nnon au:: das
'use •Qfc.iel.-Kt unü. ilorb arretiert worden, so caß

'o, rnlo':tos t:i:a-i.nr)ort.>i.'bler3 Auftiöch- Geröt ent-



., Die Grundplatine hat folgende Ausstattung^- Merkmale:
- cru .
- 2 iio .
-'16 k BAI-I

. .- Ms su 16 k ROH adressierbar, davon 12 k auf der
Grmidplatine und 4 k in einer &teckbaren Kassette.

- Audio- Kassetten- Interface
^ *

- Akustische Signalisicrung
- Speicherschutzeinrichtung für RAH
I'lir die eingebaute Tastatur wird eine der P10» s belebt;
die andere ist frei verfügbar.
Der lulM wird als funktrastor- Speicher für die Vidoo-
dar:vaollung'benutzt. Die Darstellung selbst erfolgt in
ei" KV: .Uaster von 256 DC 156 .Oildpunlrben, woboi pro
•aldpunJct 2 Bit ^ospoichert \verden, so daß folgen-
de ;.x\:':ai7ellun£S- Arten i;iör;lich sind:
- Jo?r7arz/iveiß in 4 Crauotufon,
- P'irbo in 4 l°arb-,:erton,
- "Jiidden line". Dabei v/ii-d nur oin Bit aur Darstellung

bei» u.-!: n t . Day andere Dlt dient zur "versteckten"
Jpoieborunr; von Zusatz- Information. Diese Betriebs-
art' ist dtircli Profpraitro. ;/;51ilbar..

Auf dorn Schirm oiiid nur etvra 200 x 150 Punlcfce sichtbar, •
der verbleibende Dpeiclieriri'aalt Ir.a.nn durch den Zeilen- und
'i 5 il(" r l ichlauf nicht dargestellt v/orden. .'üs ist migj-ich,
ci: 'O'ii 'i?eil dieser Gpeichorplätao für Pro^ramf'.abschnitte
u:-d JJa-[;en zu. veinv-endeii ( o in weiterer Teil wird dadurch

bc3'?;;t, daß die 3viichronoirnale ebenfalls in codierter
' l?or;a ii;i Jpcicher untergebracht sind).

. Dio nrcl'en 9984 "ytoo des opeichers werden :oornaler-
v;o:;.,..'.c vq:a ö.or Jülddarstollung belegt. SB steht dann ein

.).<•;h von G400 hybos nur 3peicherung von i'aten imd
r'T.;r .on r.ur 7orJ.'u.f';un;;;. .:']in selektives Austasten von
iohbn i"i ."ildspeichor ist xroiter'.xin möglich, so daß
-, , .u ; iLon der DaarötelljuoglicliJieiten die Progran speicher-
r.-,.VI;r,t .'unter progrojn; dcrtor yte,;:>rung bedarf sweise

>. ' r . ' - i ;hb v:orden kann.
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Zur .Erhuhung der Speicherkapazität kauft die Tlatine

C05.0/G:3 eingebaut vrerden. oio enthält weitere 16 k RAH,
die wie folgt vollendet werden können:

- als r.fogramni- . bsw. .Datenspeicher.

- • k i u r Erhöhung der Bildauflösung auf 512 x 312 Punkte

bei schwarz/weißer .Darstellung. Damit werden die ersten
19968 Bytes zur Bilddarstellung "benutzt, so daß
noch 12800 Bytes zur Programmspeichorung verfügbar
sind.

Zur Darstellung von niazinal 16 Farben bei einer Auf-
lö s i mg von 256 x 156 Bildpunkten. Diese i:ü;;lichkeit
ist als 'Option vorgesehen und' erfordert eine susätz-

lic.ho •SchaltlcrGisbeGtüc'aing durch den Benutzer.
jJie ' ;3p e ich erplat:-: auf t eilung entspricht der zuvor

JJie Art- und V/eise der Darstellung ist vorn irograuni her
steuerbar.

Das G-rundgerät 005.01 ist für die Anv/endungs fälle vor-
gesi\hcn, ">o ein ^relativ preiswerter ,aber J eiatungsfiUiiger

^-|j,:rpco;uputer benotigt ;/ird. Das Gerät ist. )"it 12k HOI-I
bo;., tackt, die die 'Setriebsöoftware und einen .'JA510-
Intorpreter enthalten. I;n ZuDaimo.enliang i-it einem externen
oder vom Jenutser nachträglich oinaubauendon j.assettenband-
ge'rät stehen auch ein Assembler und -eitere Dienst- und
^.ilisprogram^'G 2ur Verfügung, Das Gerat ist für den

HI'1- ;n'.l'.Gigen Ansoh3.uß eines Jchv/arz/V/eiß- Fernsehgerätes
;.mL-;;nri;.stot. Jis ko,nn allerclirigii. auch ein Sohv/ars/tfeiß-

br.v;. -v'p.rb- -•.--onitor direkt angeschlossen werden.

j.)ar; ('ruu'l;r;or"t 005.02 ist vorsugsweise für den

h,n.l-i;;riT"G- und Leli.r;;;G.k:l;or vorgesehen. Dasu ist das Gerat

.-.5.1; • •-•••.?: 2 k KÔ l-hentltcI;!;, os ist aber ein i-.aa;;etten-

•J;'i;"J. :;;x;:k fc.it oin-:el)a.iit , und es besteht auch die .Möglich
.'' e :!•!:, ; rbfcr^^^h-^e/'c.te < \.tf- ]^;'0:Lg .Hnnuoohlioßon.

' • ) 0 " - «•:•: .! .••• •;eb.-n lo ilOI: eaathält ":ur .Dienst- und •/"o.walttmgs-
:; ou ';:! - ' ' i . ;.'lo a ' 'ü;;uf iLhrcr"-lo--i .V ;;o;-;rrun.i;'o befinden sich
;•".:; ; •!- ' . ' , ' !- o:i':r auf s !;GOJ . i ru-^n UOI-.- kasr;et'!;on.
.-.•i. 'i': J öriion annp •• uohsvollo . Jüdsohirmsplele oder

':- chr-vö' crai o i -o i;-i-vlo?\o:'.vl;j.c:ct v/erden (flie rrogroi.L:'O
;;c: :c:;i VOJVT .i iorstol."7 P r /:;clio ' ert) .
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Dor Il'nterschiGd sv/inc.hen den Grundgoräten bo:;tcht üonit
:t:ü: in Variationen der Uockückung. :,dt HOU.'s und

sucütalichen Geräte- Koduln.

Auf Gv.Tind der prinEipellen Leistungsfähigkeit dos Modells
C05.G erscheint auch der Einsatz als OBI-1- Produkt
auf deri Former z iollen Sektor als lohnend (.Beispiel:
rror;raw-''ieroinheit für ITC- Y/erkaeugmaschinen). äjerarti^e

haben dann eine kundenopezifische Aus3';attu]ir-,

. D. ilrcünzende Komponenten

3-.)' Jpoioher- und a/A- 3j;7/eite:nin^ 005. /3E

Die Hat ine hat folgende i-aucinal- Ausstattung:
- Ad:;:oc-t.".en~ EnKcopplung
_ r "•- ~">( • "
~ '-..' J:. -UU-1

- 1 k RAi-;
- i rio

*

2:j ict eine Uastor- Plrche sur Unterbringung berait:;er-
ci;';cricr ^u^atKlo/^ik vor::osehen.

•* AI i r; J.'r'ois.'-ründen l::ann die llatine auch ohne lt/LI, liOl'^
u?i.'.T .'"'Jü aV':e..70ben. v-e^den; erj cind dann lediglich c^ie
Je' ''••-•.l-hu.v';;;-!! :Cür die Adressen- ^-intkopplun^; und jJocodieming

an njle Modelle anceh.l.icßb-ar»

u?/-> onl;h"lt "io";'O:i oen 3ch'i.l''n.iv</von für die PIiOIl- l'rofjram-
•;.;.; r. -:i • > ; • • ; noc''i. 1 ], '' iCO. '. ; • i ;; f. o r ci'for^.Gi'lichen .Cei;rio")s-
;:; o " ' . ; . • :\'-,:C'. . .-j.e 'bE.v.öti;';tGn iöondo" spanoun^en werden auf der

c. ) ; s ::'"O" '7e; ; '^or ;;ur\'":"': -odul OO^./V.sii

• • • • • ' i . v . ''••'•v.löi-'; auf f !o;n .LTin::ip der notztrafolODon

uratio:j der ^oclelle O ü n . A , (jOs.^ ~it allen orforder-
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licb.cn o p an imigen versorgen. Größere Konfigurationen
enthalten svrei ho du In (z. ;3. 005.G).

d. ) aJingo.be- loinrichtungeii

005./1IÜI ißt eine he-adesimale 3in- und Ausgabeeinricli-
i

tung (Tasten/ oieben- 3egjr.en.t- Anseige) auf
der -3asis eines üblichen laschenreclmer-
Gehäusos. Die Einheit ist vorzugsweise für
-Modell 005.A vorgesehen, (die Anzeige hanri nur
an 3212 angeschlossen vcrden, nicht dire]:t an
eine 110).

i';05. A-31) ist eine alphaaiL-erischo Tastatur aus 64 tasten,
die (hireht an eine l'IO angeschlossen v/erden bann,
3ie ist im " odell 005. 0 fest eingebaut und für
alle anderen Iloielle als i)rgän:rang einzeln
erhältlich»,

3C5./<ho i;ru ci:i 3i;ev«.er] ioT-ol, der in der Hand gehalten
v;ordon baii;'1 und' der vrenigstens 5 breiheltß-
;-;;;ade for ..;ov:;:r;.:ng zuläßt (vVirlaing anf J.ontakte).
.',.1r l 'Bt an eine:i l^.anal elror PIO diro]-;t on.-
Gcli].j.cßbo.r.

. Der otcuorhebol is!: für alle Ilodelle als
- hx ;''n.",ung 'erbJM vlicli. .h^r v/'ird Besonders für

-lld;:oblr/'- 3pio.le benötigt« . - .

•jU^'./ !'v"3 is'i; ein Johv;ar^Aeiß- ...onitor . 1t 31 c;1.- bild-
i*i.Lire und 'cin''ebaa''.".e:/: ...antsproolior. 3r ist
•a-", alle . edellc an ehließb;ir, b-l I-.'oCel], G bann
er jSrgslr;^}! J/l; uo • ".-•.•undgori.Vo verbunden v;orden.

C- j „ / . ' . , ' Q i...!; C ^ I M .'/ ' : .rb o - :".!:.er j..t 42 cri- /bildrühro u/nd
oi;:r fjb'!:a J"C: \ i'. -",}••:•:o 'her. 7,:c ist :;ur . o. .plcttie-
?;:.T . .••• d'. .a, (jdu3-."b:; 0 5 » 3 , vor eschen u. >d !;.an '
ji".1.; siL'.ob. jr.it > l c i \ä b verbunden -./ordon.

ih,h./b, ' '. . : . ; > ! ; , oi.vi -///.rb~ .. odrJ atör SÜLL Anschluß oi^es
:V'Oliobi ;eh Varb :.'ornn .•b.-.'er'' i;es. .ir kann bei
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005.0 in das Grundseri.it eingesetzt werden
und ist einzeln zur Ergänzung der anderen nodelle
verwendbar. (Dabei wird die Schwarz/tfciß-

.DarStellung in eine i'arbdar Stellung mit
coloriertein Hintergrund umgesetzt. Die Farben
sind vom Programm einstellbar.)

f«) Programmspeicher
005./AOR ist ein Kässettenlaufwerk, das im wesentlichen

einem üblichen Laufwerk für Hl1- Wiedergabe
gleicht, jedoch für die Datenspeicherung
geringfügig modifiziert ist:
- Laufrichtung und Start/Stop sind vom
Programm steuerbar,

- Die TJmschaltung lesen/Schreiben ist' vom
Programm steuerbar,

- Die Bandbewegung kann vom Programm abgefragt
werden»
Das Laufwerk ist für alle iloclelle verwendbar.
..Es kann in 00 5.0- Gerate eingebaut wer den.

005./KOHG ist eine steck'haie IJas^.otte, die riaxiiaal
'4k EOI-I aufjieliaen ITIIIII. Als ] onstruktive
Basis eignet sich (Tie ROH- Kassette des dar o 17°o,

g » ) perspektivische Erueitcruiv;en

Iliür'soll ledigJ.ioh eine AufsJxhlurg folgen, v/o l ehe
."•o; .v.- Orienten in der v;ei1:eren rorspelctive das .^rsoug.-

t'.o; -t i: '.-\nt erg,".n>:c'ji ];ön iton:

- ".i/il- flppp;y— -dis'O"- Einheit

- hooh-./erti:;o3 fasset oG'vl.uuf.. erj;

- J.;l otter
r T.ii.-"aav.:.-:;roic:höre opeic\:or'; OfTuD.ii (.ÜAI1 oder CCD "bsw.

";•• av/aetic l>ubble. storo.^je11 ) .
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4.6. Anwendungsbeispiele

Dieser Abschnitt soll anhand weniger Beispiele die
Anwendungsmöglichkeiten des Systems ..005 veranschaulichen.
Daß dabei die Betonung besonders auf den kommerziellen
und halbkommerziellen Sektor gelegt wurde, hat zwei Grün-
de:
-1. Der Hobby- Sektor allein bietet eine unüberschaubare

t

Zahl von Anwendungsmöglichkeiten, die aber zumeist
; sehr spezieller ITatur,sind. Ob diese Möglichkeiten

tatsächlich genutzt werden, ist weniger eine Frage
der Technik als vielmehr des Preis/Einkommens- ^er-
hältniss-es.

2» Es soll die wirtschaftliche Bedeutung demonstriert
werden.Alle konzeptionellen Überlegungen, die in
dieser Schrift dargestellt werden,, lassen sich

, zusammenfassen unter dem Stichwort einer "Billigst-
technologie für Produkte der Mikroelektronik".

' Die Beschäftigung mit diesem Gebiet führt zu Erkennt-
nissen, wie äußerst kostengünstige Mikrorechner- Systeme
realisiert werdenkönnen. Es wird für erforderlich
gehalten,' dies im weitesten Sinne volkswirschaft-
lich nutzbar zu machen. Der kommerzielle Einsatz
von Baugruppen des 3ysterao .005 wäre ein erster
Schritt dazu.

a.,) Fallbeispiele für den Hobby- Sektor

1. 005 > A als HobbT ~ Computer.

Der Einplatinen- Computer Ö05.A/SBC gestattet zusammen

. mit der Eingabe-Anzeige- Einheit 005./HDI erste

S'Vn.-itto bei der praktischen Beschäftigung mit der

..-. Computertechnik. Es ist möglich, Programme zu

schreiben, sie in hexadezimal codierter Form '

einzugeben, sie auszutasten, zu ändern und auf

Magnetband au speichern. Durch Anschluß der

PROM- Progrommierplatine können getestete"Programme
in PROM- Schaltkreise geladen v/er dt* n-,--so d.ajß sie

ständig verfügbar sind.

Durch'Ergänzung mit der Platine 005-A/TVTA kann

der tlobbycomputer schrittweise zum kompletten
- System ausgebaut werden.
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2, 005.A als spezieller Steuerrechner.

Der Einplatinen.- Computer kann auch als Mittel zum

.Zweck benutzt werden. Beispielsweise kann ein

Funkamateuer die Platine zur Steuerung seiner

Station benutzten. Ahnliche Anwendungen sind auch

. im Modellbau- Sektor möglich.

...Dazu ist es allerdings er^oderlich,. daß Programme

für repräsentative Anwendungen dieser. Art im Handel

angeboten werden (ROM- Schaltkreise oder Bandkassette),
da viele potentielle Benutzer weder./mit der Elektronik
hinreichend vertraut sein dürften , noch bereit sein

werden, sich zusätzlich auf diesem Gebiet einzu-
arbeiten.

% 005.B1 als Ilobhycomputer.
Diesen Gerät gestattet es dem Benutzer, sofort mit

der Programmierung zu beginnen,, ohne sich mit

technischen Fragen befassen zu'müssen. Durch Nutzung

der Fcrnseh- Bildschirms ist die Programm!erarbeit

wenont'lich bequemer organisiert als bei 005.A.

Anstc'lle des Selektierstiftes kann auch eine zu-

sätzliche alphanumerische Tastatur verwendet werden.

E irKjfrtzrnöglichkeiten: -

- Bildschirm-'"Tipiele (Anschluß von zwei Steuerhebeln

o "forderlich) ;;

-'.- "1inV:,atz''zu Steuerzwecken,- zv B. zur programmierten

r.'.onnrung und Bildschirm- Bedienung einer Modell-

- Monitor an. einer Amateurfunk- Station
/ ' raminiGrbaror 'Tischrecliner Tür Studium und

fiziorung

:(X)r; .C.?' als Monitor ah "eine r Amateurfunk-

::; ', "j f. i ori.

"'in . '-;!bt im einzelnen 'folgende Einsatzmöglichkciten:
- . ?•'•>'" i. - Kiot i i tor ( i?unk ' 'errsf-chre i ben)
• - •',"•'.-• VOiri tor (Telegraph i o )

•- Vv ; r - 'o 'v 'obee inhoi t. für Asn^tour- 1''ernsehen ("slow



-29-

b.) Fallbeispiele jFjir_-Lefere"tmd Ausbildung

1. 005.A als Lehrmittel für Schaler- Arbeitsgemeinschaften
und Fachausbildung.
In Zusammenhang mit geeigneter Literatur ist das
Platinen- Sortiment sowohl von Arbeitsgemeinschaften
als auch für praktische ^ersuche auf allen Ebenen, der

X

Fachausbildung nutzbar»

2. 005.B2 bei der Funkausbildung in der C-ST.

Neben den bereits unter a.) genannten Anwendungen
im Amateurfunk läßt sich das uerät auch als Morse-

' . . * - „

•:~ Trainer' einsetzen (vormilitärische Breiten- Ausbildung)

Dos ̂ erät kann dabei sowohl das Aussenden von Hör-
•'-exten veranlassen als auch gegebene '̂ exte auf Korrekt-
heit prüfen.

% 005.C? als Spielgerät. ~~~
Don Gerät ermöglicht die Implementierung vielfältiger
•Bildschirmspiele, ^amit ist der Einsatz in Erholungs-

- heimen, Jugendclubs, etc. möglich.
(Die besondere Eignung f ür'Bildschirmspiele ist
bedingt durch die programmierbare Raster- Darstellung.
Die Modelle 005.A, 005.D verwenden dagegen eine
^ymbol- Graphik, was zur Folge hat, daß bewegte
Bilder erheblich mehr Rechenzeit erfordern. Dadurch
ist 'die Auswahl der' möglichen Spiel- Varianten
eingeschränkt.) A , ' •

4- 005.C2 als Lehrgorut.

Das Modell 005.C ist durch die beträchtliche
Speicherkapazität und die hohe Bildauflösung

für Jjehrzwecko bosondors geeignet. Beispiele:

- Lohrprogramm für Straßenverkehrsordnung

(Dorstollung von Verkehrszeichen und Verkehrs-

oituationcn, Stellen von Fragen an den Benutzer,

Anzeigen der jeweils relevanten Paragraphen).

•- Lehrprogramm zur "Bedienung von NG- V/erkzen.g-

rn,-:.ncl:inen. Datu kann anstelle der alphanumerischen

' eint5 spezielle Tastatur angeschlossen werden,
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die der 'Bedientafel der betreffenden Maschine nach-

gebildet ist. Das Programm ermittelt beispielsweise •

aus den eingegebenen Berten den .V/erkzeugpf ad und

stellt ihn auf dem Bildschirm dar,.....erkennt Fehl-

bedienungen, prüft auf richtig eingestellte

•.Schnittgeschwindigkeit usw.
Lehrgerät für Programmierer. Das Gerät realisiert
eine Unterweisung im Sinne des "programmierten

Unterrichts", um das schnelle Erlernen einer

Programmiersprache zu gewährleisten. Zusätzlich

ist o ine Syntaxprüfung für die betreffende Programmier
spräche vorgesehen, so daß der Benutzer eigene

P.ro.<'ramme auf syntaktische Richtigkeit überprüfen

kann, ohne dazu einen Großrechner zu belegen.

c.) "'allbeispiele für den kommerziellen Sektor

1. 00C5.A als Rationalisierungsmittel in der Industrie.

In der 1 Industrie gibt es eine Vielzahl von Prozessen,

namontJ.ich auf dem uebiet der Prüfung und Kontrolle,

die sehr arbeitsintensiv sind, deren Automatisierung
m i t üblichen Mitteln aber zu teuer ist. Ein billiges
i.HKr'"rechner- bestem, das aufwandsmäßig noch unter-

halb dos K 15?0 liegt, wäre für viele dieser Probleme

ein'-; angemessene Lösung, "-'eitere Vorteile sind noch

i- - ^ i ' . zu ~c-;hon, daß der Benutzer problemlos seine

rnoz l f l::rhen Anpassungs- Schaltungen unterbringen
; ::>-•'. (unter Umstäi'vion. noch auT der Grundplatine)

:in: C'^3 die Platinen leicht einzeln erhältlich sind.

?, r': '•''.>',:.;."' alp, i:]ntwick'lLin/-3h i if'e für* Mikrorechner- Anwender

iV:':' P'-olPP?me g'~j:; in,';cren ninf^ngs kann das Gerät, als

}•'•'•'''•.:' M.rU;, ri'nuilich kleu\ nnd traiynpo.rt.able Altcr-

nai ' •• -'.u '•]}i twi cklungoG.vr. U;:f)ien bz'-v. zum Pinr-atz von

'.'••'.. - • • ;A-,-'-:nbleT'n vorv/endet v/crden.
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3. 005. G als Programmiereinheit für NC- Wiaschinen.

Diese Anwendung erfordert eine spezielle Konfiguration
mit 32 k RAM für eine Auflösung der Darstellung von

: 512 x 312 Dildpunkten (Platine 005.C/SE installiert)

und mit Interfaces zu den Datenträger- Geräten bzw.

zur i^aschinensteuerung. Einsatzbeispiele:

- Programmprüfung ("nc program. verifier") : Vor Benut-
zung in der eigentlichen Produktionsmaschine wird
das Programm in das Gerät eingelesen. Daraufhin wird

der Werkzeugp-fad dargestellt (auf Wunsch in jeder
Ebene sowie perspektivisch) , es werden -^rehzahl-

und Vorschubwerte angezeigt, g:-:gel:>enenf alle auf
Korrektheit geprüft usw..

- Programmeingabe :Diese Anwendung orientiert sich an
modernen NC- Maschinen mit Handeingabe- Steuerung

*

(dos Programm wird direkt an der Waschine eingetas-
tet, damit entfällt die vorbereitende Programmierung,
ut'id die Erfahrungen der Facharbeiter an der Moschino

sind weiterhin voll nutzbar). Wird die 1astatur

durch das Bedienfeld einer solchen Maschine er-
setzt oder das Gerat direkt an eine solche Maschine

angeschlossen, kann auch hier die Programmierung

und ̂ ehlerkorrektur vor dem eigentlichen ^earbei-
tungspro^o.S erfolgen.

4. 005. G zur Textilmuster- Erzeugung

Diese Anwendung erfordert ebenfalls eine spezielle
Konfiguration (Platine 005.C/P>E installiert, aber

"•• *
.eingerichtet zur Wiedergabe von 16 Farben bei einer

Auflösung. von 256 x 156 Bildpunkten) . Einaatzbeispiele:
- VifMj.ello Darstellung von Mustern, die manuell er-
•faßt oder von einem Abtaster eingelesen wurden.

t>3G Gerät eotattet sino ünanuelle Korrektur der

- 7aH.qiiif-rti.sehe Erzeugung von Mustern (über Zufalla-
' ' " • ' •
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005.G als EKG- Monitor.

Diese Anwendung erfordert ein Interface zu den
den entsprechenden Meßwert- Aufnehmern. Durch das

Gerat sind u. a. folgende Möglichkeiten gegeben:
- Beliebig lange Darstellung. Im Gegensatz zu den

üblichen Bildschirmen mit langer Nachleuchtdauer
kann die Darstellung beliebig lange gehalten

worden? die gewünschte AbklingzBit-ist einstellbar,
- Erfassung für spätere maschinelle Auswertung.
- Kontrolle von Grenz- Parametern; eventuell Fixie-
rung der betreffenden Kurve in anderer Farbe.

- Einblendung numerischer-Werte.

4.7. Software- Spektrum

Oie folgende Tabelle enthält einige Beispiele von

Programmen, die als Erstangebot vom Hersteller geliefert

werden sollten. Es ist zu beachten;

- zusätzlich zu diesen Programmen ist noch die elementare

Betricbr?-- Software erforderlich, die in .jedem Gerät

als ROI' fest eingebaut ist.

-, Programme r.ür die Modelle 005.A, 005.B sind voll

untereinander kompatibel, falls die Gerätekonfigura-

tionen gleich aind (d.. h., es gibt für beide Modelle

',',n-.->.ni:"-:n nur ein Programm, zu dessen Benutzung jeweils

eine Mindest- Konfiguration erforderlich ist).

- Tvhiigr Programme sind prinzipiell für alle drei Modelle

vor/'fx-'.-'hon. Die Abführungen für Modell 005.G haben dabei

arvlere -Kornnunikationoroutinon.
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Frogra*:;:: Lerbar^r .";?chner

Morsetrainer

GW- Monitor

BASIC- Interpreter

r:: BA

Lehr;ro^:rar.i.-: Sto

ASS er."b-i. ~r 2

Textverar^iturg

'•. J '-~ * , v '—

ja ja

(J-) . ja ,.;

ja ja

ja ja

ja ja

ja ja

(ja) ja

(ja) ja

nein nein

nein • nein

nein nein

P ̂  i n n e '~ n

(ja) ja

noin

f; '

••/.'• • nein

'•'• \a

\ai

i nein
i

• nein

ja

ja

ja

ja'

ja

ja

ja

ja

n e L n

nein

nein

nein ja

ROM

SO?-!

Bandkassette

ROM- Kassette
r

ROM- Kassette

ROM- Kassette, Band-
Kassette

ROM, Bandkassette

ROM- Kassette

ROM- Kassette

ROM- Kassette

R.OM, Bandkass ett e

Bandkassette

Bandkassette

Bandkassette

ROM- Kassette, Band-
kassette

Bandkassette

ROM- Kassette
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"o.) I 'Vibby-"Computer '005.33 •

1 . i)lrv entar- IConfiguration für Hobbyzweohe

(l1 vnsehgerät und Kasr.sevbenrecorderwerden vorausgesetzt;

c;. o'Konfiguration erlUiubt Programmierern, Testen,
P olinen und Spielen):

- Grv clgerät 005..331 ; . 2100,- '

"tiorrrtift / 30,-
- 1 - JfaGoetie 005./HOI-IO- 350 ,-

(c .''1t sur.crbzliclie . . . •
'•!:''•• .-'ieba- ooitv/are) '

- 2 .;i:ouorliebel 005./JS GO,-

2540,- •

2. Aun 'ebo,ixte rvonfißtiration für Ilobbyzwecke:

- C-ruiMü-orät 005.B1 , 2100,-

- Golo'rtiorrstiit 30,-
- ;jpoio"ier- I'irvreitenmg 005./SS 750,-
- l.ilu^- Tro^raBi lerplatine 005./KK3MP 500,-
- Alp^viimTHeriaohe ^actatur .005./HJD 300,-

™ 2 JtouGrhebel 005./JS * 60,--
O05./R0::0 700,- . • •

• 4440,-

3« -~'o;\?i;";ur::. h ioM als 3Lehi"\orät

( • • '•\s".o1::i,;e.uveco:i:ü.or wird vorausgesetzt),:,,.

- ::: , ^ v:o.v"t- '-0(>5. :12 - .' 3500,»-

- '•J.-;-: .- i•/ .•r- .ruwoitnv.mg -005./o-3 - , . 750,-

- A:\'^ -'-U: ^v:-J-'oKG/^l-T::;rr;:.ir OOi},/^-0 ' 300,-

'- : . . - " . - :rn.r;;;3l;:!;sri ( :05 ./R0:,0 1400,-

-• " " : " . -"—"-- 5950,-
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Vioeo- Computer 005.0 >
l,•

1 * '.'."'o :'.*•'L al- Konfiguration als Rechner für Hobby- und
hp,ll>]>orav'crsiel3-0 Zwecke (Lehrmittel o. ä.).
^'ornrsebgerät und Kasnettonrecorder werden

- C-rimclsorät 005.01 5500,-
- 4 null- Kassetten 005./B01-IO/ 1400,-

6900,-

H. '"or?TQ.- Konfiguration rar Un.terho.ltu.ngs- und

'J, o":.:;.':̂;er;]~e (Spiele, programmierte Unterweisung o.

' " ' i~ ! ~ *""' '' ™ " ' j'

- ^:\-^ä-:e:cl'± 005.01. ' 4900,-
- P i/;:;--;;or^oool 00'5../JS ' " ' 6 0 , - '.

- /." •Är-Jv^.iGi-.ottoii 005./^.o;',G 1400,-

6860,-
( v * l--\o"h *l'!" "T n ~n n* i\• o Kx V.y J. J.\_'j O «:J L-L.l,'.*. ', /

3* ^o-^r!';uro.t:top :r.'ür i;.bnr"cr^n.elleii Einoata
(O. - . , ~ '.r-'oi-.'lt iTiit KunöoM^po^if isolier Prograi-1, j.orung;

-••: ' .i-.-M: ' r^;'ib OC5»01 5500,-
- .^:r-'.^; overweitorvinr:; OG5.0/:'JJ-; 1400,-

A

-• f.^;;.---:.;v"/;'^i-f-u Monitor C":•• 5./r.l'7H . 10HO,-

7950,-



« .•!:?. x: o r/'.\:-v!:_;L o nn ma '!; er ial. £ ;.c Ilar ch-;ar G

- ^ • ^ • u öcrM.ick über da

Dj.o :L'or'.l';Gnden Darctellun/ -OJ 'm eine borGlclrb über'
do:i Coü'.arrb- umfang des Sy;-,.,;is vermitte . Die
ireia'v-^a'ben beruiien toij ' ;:'.c auf iacliä: '>igen. Genaue ye
IniL'or in.^ion hierau siehe .



..'"VI. Aufbau der Dolainentation

"i . elr;o?T.do?i v;erdon die .Sntvriirie für die wesentlichsten '
.-•AVi'>.-T.::c- .onplerce des Betons .005 dargestellt.
;;l.r: "';-r'il;cllun,?; selbst ist in sich nodular aufgebaut:
>ir V :'_'•: „n 2 / 3 , 4 gelten für alle Modelle de.?. o;/:;temß.
•io ./i;;.:.i _r:, 6, 7 zeigen i-'or'ple;-:e, die ,r;leicuer,;-:L.nen

1 ' V ' 1 o-'ollo'a C' :^ .A ii'id 00;;.L vor'-, o..ids o v/ernc';:)..
'i-" • " - ' ! . ' - . • • . 0 r 10 :-;o:i "'en die ' ju;;a".i- 'O!]:jCü.O. !;nj::: 'f''j;

• ' - . - . " , ' . • ? • • ! . - .. 'oJ:\pOJ"io"i!;or. - d e r .oO'u.].o OOI3.A und 00:3.'d.

• ,"'.:'':'' '<• \'-: - i;-'.t ^Civo;- '" ' '.\i;"' ''^^Vl'l;, d;l..1 .-',110 ,:-.:o :;o.l.l:; or-

/ • • ' ' ' : • ' • • - . , ' : f ( : :;:l';h'; i l r:;"-- ' . i ' :L" , M I O don - . . • i ix ; ; ; r ' . . - .vn. -"nAÜ. nin/i 'o-

••• • " " - : ' - T . . ' . - . n : ; t - , : in ~; ."o:".1. > ' / ".'">'''- J'/£'.;oi.' !0 aorvo::.1 . ;:/;.on. «Toder

• • • : . ' n - . : 1 , •<''•/.:':,' ::i.'; r';::;'." r i ' f j j~ nii.i-i.'jlb.o und ;"c::- ^;/T:--';O - L1' O'CO '•

n-1;:" • ' . i - j i : . ,.-olniia in d::::•' .".n;:;o nof?!., die 'Vüll;ri.;'dadi;r;Gi::i

- ; - • •'..• - . ;- ':n fnr ^ - ' ' O M l;)'.;',. :'..j.•::> - ; u ;,-v'uf-rl--"nolndOA?. ".OM"dv/,'xro-
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5. 2.7'. r,,!- Erzeugung
Die ocl'al'bung gestattet es, einen nicht rnackieroai-Gii

. Ivrbcrru.pt über einen OUTPUT- Befehl auszulösen.
.jiüGG ^ö^lichkeit ist für elementare ".Monitor- i'unktioiien
von Interesse ("STEP"- Betrieb mit korrekter Interrupt-
verarbeitung) .

1^.2.4. Audio- -Gassetten- Interface- Adapter (AGIA)
Bleuer oelialtungsvor schlag soll eine hohe 3icboivro.lt
^ .U i InfoinnationsaufselCii^uiv;; ^;o\;ährlc loten und ir;.
^e/.cnnats zu. der international übj icheii Ilehrfrecmens-
Au.7;:;ö.i c"vung mit r;crln^orem Aufv/and au.s3comv:.en.

^;t nur einen ITS- xon, desson Trequena i'i v;e:Lton
on upjv.ritiüoli it;t ( ö^ipfohler. v;oroe3i ctv^a 4... 3 k". ' ' • ; } - .
n. ;'.':•-, o lolinun;1; er .10 1 ,t no-ch dein r.v:l:';r.ij' • "Ton", i • • • ' •;••.!/ Ve.ln.
.- _ . ; > 3 . j . : i , Jie Codierung der einzelnen Bits ist ' /
•'•.•'.::.ß vov: deai bei .i.'lopp;/- diccc oe" - ' . M i i h o p /or:.u.<h.:vfjn-
. ' V : s n . ."onijApulDG v; er -Je n .i vn Auatand ;? auf i_;e^oic"i.::ict<
!i1" j - ;; .•••!?> enn;:eic}.rnol-. ^\urc]i einen \,cj. (,.-: r-jn, ;,'o;-v-
; , i ".er i>rv.erha3..b einer; •"iiens';er;i" au;;.' :; r i t 'o , : 'oc-en

;.:;?:;. 1/2 2 lieft; eine "ü" dnroli dar:, .•'ohlen cl . : ->o

J^__JÜ_

•l ,„



-40-

Die IViodergabe- Schaltung besteht aus einem Verstärker
:.nit nachgesnhalteten Ilüllloirven- G-leichricliter und
Jchniitt- Trigger. Verstärker und Ilüllkurven- G-leioh-
richter wurden aus /3 / übernCnmnen. EG ist notwendig,
das Bandgerät über ooinen Lautsprecher- Außgang anzuschlie-
ßen. ,/:ü.r die Wiedergabe wird Kanal 3 als Zahler mit
orlilireite 1 programmiert, so daß er bei.jeder Anstiegsflanke
der Ilüllkurve einen Interrupt liefert. Die Zeitdauer- .
Au r>w o r 'jung erfolgt in der CPU, Dasu kann Kanal 2 als
Zeitbasis- Quelle programmiert werden. . , • '
Die ^cuiö.- Aufzeichnung selbst ist in ihrem Por/aat an
rrinsinien angelehnt, die sich bei floppy discü bewährt/~ ..j t - f

haben. Vor der eigentlichen Infonaation ist ein 3;*3tein

von "Jjüclr.en" angeordnet, die; ein charaücteristisclioa
aufv/eisen (siehe nac.hs teilende s -Beispiel),

f ! / 'f / f l r f
7 / |. / . l

1Z

j-'arit i- ' ' ; ÖD Beglich,•durch rrogram'iieining eine adaptivo
Aiy.^crrLTP.r an die aktuelle Übertragungsge,3ol:u-/in'digkoit
bsin j.onovor-rmg EU erreichen (da bekannt ist-, daß
suni'chnl; olno größere Anzahl Hüllen erscheint, können
c l" i ^ " c ' l oivl '"ilon so modifiziert werden, daß
'" '_r , i - r, x-- T,I- . ' t l r - .o im optlvaalen '.üoleranuboi'Cich

, i. ^1 ; i/j 00 nicht, nach boiüpie]-D-
r - " - -- <" l tbaßis :"u i'irU'On, die ein

i • - • • -•>-, .- r.,,." T . - , . . . . - • />,-, ^^ \ ' "" L j W-Urfi O-äfj .uclTit .rjI,l.i"L'.Cj" , ' jG•• ' .'-B:jO.li. ,)

i !,-{)-•• ' i r^" i*"'j c.iß i\inJ.i'iiioii;Kj'Lc :or..\oi"ü bc
j < "i i id n r t] ich "hem l:),iii;:;ai;3 fertig

J.: ,-. : . : - - . • • ' ' , ' T . jl- bnw. l:,'U-c,llel/3erien~ V7.-u^.dlu'ig sovjit
J.T;: ' ; • , :' ' : - . ; ; • - ..-ri:;ou.:-;Tflg doa CRC) Bind 0<3ftv/aro"Viäßig or;
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ji-.^fohlcnG y'it- Hate: otv/a 200 bis 400 :;it/;;oc.
......•,::!! ?r;.•,•••;'eint iülekaprache mit K. ,3;Dotter::.- and L.--.:i:-?;c-:•::..-

, .erotolj. orn angebracht»

JJie .j-;;' altim;; hat noch swei J3eöondcrhoi.ton:

1 . •••aual 2 l;;t außerhalb der Wiedcrcabc frei ^^r.-'.'ix ;bar,

h-uial 3 'Ir.cinn außerhalb der Kassetten- Unteratv.t.-.:.- ;;

aln --eitgoTjer benutst werden.
J • nal 0 wird in der Betriebsart "Zeitgeber" :;ur :r::c

•:-l-..'Oc- pd.iiirtirjclion Al-;\rn- Signaüß benutzt, ^io ~-':cc i„

ist pro-vrai iiüteolraiocli veränderbar; dio .v.vacr u;")

von j/ro/vraLui ^osteu.art v; er den (sir1 A::-r.:.:;c": •,lt^v'-

:| •"•'.?.].er" cinctollen).

2.

J'oi-ple:-: der l^oäell^ üO">.A, O-.,

i '' • i ' r boido I'lofolle 3.irj.hoit"i ic

b'"t. „•.'ij.rcli die Adr2ü;':.end€M>o.:' ' , : :.: . • • "

;; Oay er^te bereitEJ intern '^

o"- iJi^i?.ale :C;"r HÖH- Schalt.-T-

:it C.
o'1- ;'!i,p:iale d'd:^ I/O- 3oh-:-.O.t."'.r

Ad:c-oci:e (ni^doro^ .djbe doo /.

J Zf f 1 * 1
1
1

TPc-c'cc

i

Jt'crunn
ß '•/ i

X

v i/or^vLCj5uxei.
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5.2.6., TV- Interface- Adapter (IVIA)

]?ig« 7 zeigt den Digitalteil des l'ernsehgeräte-
anschlusses auf der Platine 005.A/TYIA bzw. im i.odell

005. -u.
Die Schaltung enthält einen 1 1t Byte- RAM, von dem

maximal 512 Bytes für die Bilddarstellung benutzt
worden. Der IlAIu kann von der GPU im "interleaving"

beschrieben und gelesen werden. Davon wird die
Bilddarstellung nicht "beeinträchtigt. .Die Synchronisation
erfolgt über das iVAII- Signal' (Dauer miter 2 jisec).

Bn worden 312 Zeilen bei einer Bildwechseli.L'rec]U9nz
;• von 5o Ez geschrieben; aur Darstellung worden 256 Zeilen

• maximal belebt. Die Synchronsignalerzeugung obliegt

, ausschließlich der Hardware«
ITjii oir.cn großen Zeichensatz (auch für quaraigrapliische Darstellun-
gen, Gpiolo etc.) darausteilen, wurde eine Sn,'/eiterungsii;üglich-
hel-b ein-efülirt (EXTMTBD GHAMCTEE SET; die Schaltung

• sollte auf 0,13. en betreffenden Platinen trassiert worden,
die BeKtücloiri«; für die Grundvarianten ;jedooh unterbleiben).
10 a .:.it rri.nd cwei unabhäasigö ^eichensätse i-dt-je 128
.Dienen U en oder einer nit 256 Elementen verfügbar.
Auj?>er in l et s t genannten "Pall ist es möglich, das achte

' luJ'- '.:>it iv'ur Beerenaung des üarstellbe:reichs zu ven/enden.

?;r;:roh.lGn, diese -^ogrenzung stets an c'.en Anfang einer

;;Oile su le^en*
c;:l.s:-tierrvi5ift~ Eingabeeinrichtung (Blatt 10)

;;- rxloli um o Inen nicht erprobten ochaltungs-
•:,. .-Xnf-eßtrsb-L'e l'unürtionsweiöo:
ü. vor.; 1'liototro.nslGtor im Solektierstift

-"••-••mi -vä.rlcsmn werden, wenn der otift i].n
• L-is:.:.' -'OilcTrcio/aor avreiraal vorn Licht getroffen
ot 'lenn t;ird der aktuollo Stand der Adre.^sen-

• c",:r.:5 lo/ciöte"" übünioj]i:tien' und ein Interrupt aus-
Interrupt- Uode 3 verv/oxidet),r

ruvmr aer ausgewählten Keichan- Position
'lvvx0chn.unf; der ^eit- Toleranzen des Btiftos),

V' sv;iaclien den einzelnen 3elok1;ier- .
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rstift- Aktionen.

Jjas ernte Iroblero. dürfto durch hinreichende Abstünde

arischen den oelektierbaren Zeichen einfach zu lösen

sein, Sollte das sweite Problem nicht ausschließlich,

durcli öoitv/are bewältigt werden können, Lmß der

Belektierstift durch einen mechanischen Kontakt

erv.reitert werden, um eine Aktion'eindeutig'zu signalioie-

ren (Aufsetzten des Stiftes oder Betätigung von Hand)«

":?itr diesen 5'all wird ein Buckgriff auf den Selektier-

st ixt des 13̂ 3 E33R empfohlen.

5.2.7. '::Dinplabinon- Computer 005.A/SBC

Dio Ubo:;.';'ioht in i''ig. 7- ist in Zu^airtnenhang ;uit den
l' ig. n ;>, 6 weitgehend aelbBterlcDJirend. Zur G-o:"taltung

der J.'.Gii.\..vplatte sei beiuerkt, daß
- alle l; oltungo:: , oofej:n sie nicht eindeutig intorn
verbraucht v/ord.^n, extern sugänglich nein nüsüen,

- dio l',':'T'- ^eitung und die Leitungen der Interrupt •-

;..'riorlt':.l:ü.;vet-te (1SI, IEO) nicht trassiert v;erden,

o;.- . !/".e- möglich r, ein rauß, die cntüprechcnüen Yeroindungen

dv,rc-i. .'•-•.L'tlrtnrMcken au realisiersii, •

- in '•̂ -.••.•'•'•t->:.!'"5rator ein .̂ uars nachbostüc]:t werden kann. '

ginn-;; in Segiaent 2.
oen sind wie /folgt sageordnet:
01.; ̂ riir1-. H^p-ißter 1

110 2 . cc-- Port- Aclrasse im
AOIA . . Chip , ••' '

'"er Ilo/üine OOiJ.A/TYIA wird o,gofohlen:

-.-.•: :-:'••••• .J.'.v.O- Äogl.!.;tor über die^oloo I/O-,

•jj-.-ht.v-.rBtî '-'t- lix-riater haben die Adressen












